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GsUbernial - Verlautbarungen."
Z^ 2 i 5 . (3) 2ä N r . " ^ ^

^. , . . K u n d m ach u n g
^ s i k«. ^k. ftevermark. G u b e r n i u m s. —
Pei dem vereinten s. k. Camera!, und Kriegs,
zahlamte tn Eratz ist die mit einem Gehalte
jährlicher Siebenhundert (700) Gulden Me>
tall'Münze verbundene erste Lameral«Cassier«
fiille in srltdlgung gekommen. — Es haben
sonach Jene, dle d,ese Stelle zu erhalten wün<
schen, ihre mit den Zeugnissen über chre Kennt»
Nisse und bisherige Olensseslelstungen im kas,
safache, mit den Beweisen der sowohl aus dem
Eameral» als Kriegscassa'Gescbäft, so wie m,t
jenen dcr aus der CdMptablliläts- Wissenschaft
bessandenen Prü fung , mit dem Taufscheine«
und Moral'tatS« Zeugnissen, dann dem Be«
weise der Möglichkeit einer kautionsleissung,
bllegten Gesuche bis 3o. März l. I . unmit-
telbar an d»ese iandesstelle einzusenden, und
sich zugleich zu äußern, ob sie im Vorrückurigs-
fage des nunmehrigen zweiten Eass«ers zum er-
ßen, lhre besuche auch für diesen Platz, mit
welchem fllelchfalls ein Gehalt von 700 fl. ver,
bunden ist, yelten lassen wollen, und ob und
in welchem Grade si« mit einem der gegenwar-
tigen Beamten des genannten Eameral« und
KriegszahlamteS verwandt oder verschwägert
jlyen. — Gräh am 2 l . Februsr 16)7.

Z< 2 9 9 ^ 3 ) 2a Nr . ' ° ' V ^
' N a cb 1? i ch t.

B i l der k. gallischen Kamnierprocuratur
iss eine Adjunctenstelle, mit wclcher derGlhalt
lähll'cher i2l)o st. C. M . verbunden ist, in
Erledigung gekommen. — Die Vewerber UtN
diese Stell« haben ihre wohllnstruirten Gesuche,
im Falle sie bereits angestellt sind, mittelst ih-
rer verglühten Vchörde, sonst aber mittelst
dls betreffenden Kreisamtcs bei dem k. k. gali«
zischen sandesgubernium längstens bls 3libe
Marz i337 anzubringen. - . D»e Gesuche müs-
sen mit den Zeugnissen über die erreichteGroß.
jähngkeit/ das «rworbine Doctoral der Rech-

' M Hit von der Zeit des erworbenenDoctSra^s
durch drei Jahre entweder bei tinem Adöocv-
ten, bn einem f. f. Fiscalamte, od<r bei ei»
lier landlsfürMichen Iustlzsselle zugebrachte e'nt«
sprechende Prc r i s , die Kenntniß wenigstens
einer slavischen Sprache, eine unbescholtene
Mora l i tä t , endlich über die zur Erlangung
dcr Flscaladl'unctenfttlien gut bestanden« Prü»
fung belegt seyn. — Auch haben die kompe-
tenten anzugeben, ob und «n welchem Grade sie
mit einem der bei der galizischen Kammerprocu*
ratur angestellten Beamten verwandt vdlr vc:«
schwägert sind. — Sollte dle gedachte Adjum«
tenstelle durch die Vorrückung eines Adjunkten
auS den niedern Besoldungsclassen besetzt wer«
dey, so hat dieser Eoncurs auch für die auf
diese Art in Erledigung kommende ?ldjunctenl
stelle mit dem Gehalte pr. 100c» st. E. M . j u
gelten. -> Uebcigtns wird Vtr zu ernennende
Flicaladjunct entweder der?embelgerKa«m«ls
procuratur, oder einem der hltrlandes beste«
henden substituirten Flscalamter zur Dienstler
stung zugewiesen werden, ohne hlefür aufU«'-
bersiedlungs, ober Relsekostkn Anspruch machen
zu können. — Vom k. k. gal»z,schen Landis^
Gubernium. Lemberg am 12. Hornung »62/.

Aemtliche Verlautbarungen
2 . 3 ' 5 . (2) N r . 2öo. l . 0 . D .

N a c h r i c h t .
Der Vermahlen bestehende Micthvertrag

der Localitäten des sogenannten Theaterkaffeh-
hauscs geht mit lchteli Apri l 1857 zu Ende. — 5s
werden hiedurch mit , . Ma i d. I . im Theater-
gebäude leer: Z u ebener E rde l i n k e r
H a n d das dermahlige Kaffeterie« Gewölbe mit
einer kleinen Kaffchküche und einer Zuckerbä-
ckereiküche, d a n n zu r rechten H a n d »m
zweites geräumiges Gewölb (Vermahl Bil lard,
zimmer), hiczu gehört noch ein Keller; dazin
im ersten S t o c k w e r k e drei Wohnzimmer
ohne weiteren Wohnungsbestandtheilen. -—
Die Localitatcn zu ebener Erde eignen sich be-
sonders für einen Zuckerbäcker, da befugten
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Geweros-Partheien dieser Art auch das 3kecht
eingeräumt würde, mit Erfrischungen und Zu-
ckerbäckereien lm Theater bedienen zu dürfen.—
I m R e d o u t e n g e b a u d e lst übrigens für
chszu Btfugte, das Recht zu vergeben, wäh»
rend der Bälle und sonstigen Unterhaltungen
im Redouttnsaale, i n s o f e r n « sie der
T h ca t e r u nte r n e h m e r v e r a n s t a l t e t ,
das Publicum mit Kaffeterze-Erfrischungen und
Juckerbäckereien zu bedienen, für welche Fälle
dem Ucbcrnehmer die Benützung einer Kaffeh'
f^che/ ynes Credenzzinnuerchens und des gro»
,ßen Crcdenzzimmcrs eingeräumt w i rd , ohne
daß er jedoch diese Localnaten außer derlei Un-
^terhaltungsabenden zu seiner Disposition oder
unter seinem Schlüssel hatte. — Wenn em
Zuckerbäcker die Localttäten im Theatergebäude
erstünde, so lst damit auch die ebengenannte
bedingte Benützung der Kasselerie» Lokalitäten
lm Redoutengebäudc verbunVen. — Die koca»
thaten im Theatcrgedäude zu ebener ?rde eig«
nen sich übrigens auch zu Handlungsgewölbeln.
— Da es sich bei Vcrmiethung dieser ?ocalita-
tcn darum handelt, eben so das Interesse des
Fondes, alo die Bequemlichkeit des Publicums
zu berücksichtigen, so wird die Vermiethung
dieser Localitätcn nn Wege schriftlicher Offerte
Sta t t finden, welche sich auf a l l e odeng««

^schilderten kocalitaten, oder auf e i n z e l n e
derselben ersticken können und nebst genauer
.Bezeichnung der gewünschten Localitaten den
bes t immten Z l n s a n b o t h m i t Buchsta,
be «gesch r i eben , enthalten müssen. —Der»
lei Offerte, bereits befugter Geweibs«Parleien,
wollen.bis l 5 . Aprl l l337 der Theater-Ober-'

Direction übergeben werden, welche dann mit
.Rücksicht auf den Vorthat des Fondcs und die
HequcmliHkeit des Pudlicums den Vertrag..ab»
schließen wird. —- Von der Theater»Oberolrec«

' l ion. i?aibach^am 8. März z ö I / .

5<^1 ' ^ D e r l a ^ t b a r u n gs - Ed l ct.

^ - Vvn dem Fürst C a r l W i l h e l m von
/Auersperg'schen Verwaltungsamte derHerr?
/chaft Seisenberg in Untcrkrain, werden am 3o.
März l. I . die herrschaftlichem Wcmzehende oon
I^lNs)i>i!i. und ll3rn!^6r^, ^.i^avil,x, (^5li<i<:ii5,
I^lp^lizeti^ I^I^li, Vorc:^; dann die Garben-,
.Jugend-, Sack- und Erdäpfelzehende von der,-
,Pfarr Seisenderg und Döbernig , besiehend aus
dem Ponovitscher Hundsgarbcn oder Pleterja-
ch<r Anthell und den Ortschaften 3t. Xlauer,
pravoUe, Schwörz, Stephausdorf, Ober-
deutschdorf, üutcrbärealiiall, Suuden,

Steinberg, Dobrauza, Pristanza, Pokoini-
za, Schönberg, Langenaker, Weixel, Am-
berg, Grossdullach, Witschendorf, Ober-
poni^uL und ^u6,^alN8<iorl , auf drei nach-
einander folgend? Jahre, nämlich: vom l . I an«
ner l637 bis Ende December »339, und am
3 l . März d. I . die Fischerei im Gurkfiusse und
im Bache Tcmcniza, distrlctsweise auf 3 oder
6 Jahre, nämlich: von Gcorgi 18^7, bishm
i6äa oder i8^3 mittelst öffentlicher Versteige-
rung in Pacht gegeben, wozu sämmtliche Pacht-
lustige hiemit eingeladen werden.

DiePachtbedingnisse können taglich in derAmtse
kanzlei desVerwaltungsamtcs eingesehen werden.

Schließlich werden die betreffenden Zehend«
holden aufgefordert, lhr gesetzliches Emstands«
recht, entweder gleich bei der Versteigerung,
oder innerhalb des gesetzlichen Präclusivtermins
Von sechs Tagen nach derselben, um so gewisser
geltend zu machen, als späterhin darauf keme
Rücksicht mehr genommen, sondern die Pacht«
Übergabe der Zchende an die bei der Llcitation
verbliebenenMeistbiether eingeleitet werden wird.

Verwaltungsamt der Herrschaft Seisen-
berg m Unterkrain am , . März 163/.

A. Zlg. (2) '
' ' K u n d m a c h u n g .

Auf hohe Anordnung hat der k. k. iNyrisch-
inne< österreichische Beschall- und Nimontirungsc
Posten S l l l o für den Cavallerie» Dienst, eine
bestimmte Anzahl schwerer und leichter Gat-
tung Nimonten, im Alter von 4 ""'"?-I<ch»en
aus freier Hand anzukaufen. - ' ' ^

'''" 'DasMaß elnerCürassier- Nimonte besteht
iü i I Faust 2 Zo l l ; das Maß einer Dragoner-
Nimonte besteht in i 5 Faust; das Maß einer
leichten Rimonte besteht in 15 Faust 3 3«l l .

Die Pferde müssen fehlerfrei und vsllMn«
wen gesund s c y n . ^ " ' ^ ^ w ' ^ ^ . -<^

Das bcflche:
für eine Eürassier-Nimonte in 160 fi.^ C. M .

^ „ Dragoner-Rimonte. „ i , 5 ' , " ^ ',?
„ „ leichte Rimonte „ 112 „ „

Der Assentplatz ist im locale W ^eschaN-
possens zu Scllo nächst Laiöach. ' „ ^ ' ^,^
. , ^D:e Assentirung wird^vom ,F. März b.

' I . an jeden Mittwoch und Samsiag von !0>iK
12 Uhr Vormittags vorgenommen werden.
^ ...Die Lieferungslustlgcn werden eingela'den,

'm!t"'den Pferden noch im Laufe des Mo"" ts
März und Anfangs April, in Scllo zu ersctm«
nen, weil sobald die bestimmte Anzahl Pferde
angekauft seyn wüd , später einlangende Psttdt
nicht mehr berücksichtigt werden könnten.
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Vei der illyrischen Eameral«Bezirks-Ver,
waltung m,<aib'ach,jst eine Mechnungsoffi-
cialenttelle mit dem Gehalte jährlicher Fünfhun»
dert Gulden, und eine Rechnungsaccesslsten-
ficlle mit dem Gehalte jährlicher Dreihundert
Gulden, provisorisch zu besetzen, wozu die Be?,
«verbungsfnft bis ic». Apr,l l . I . ftstgesltzt
wird. — Diejenigen, welche sich vm diese'
beiden DienstesNelkn, und in ss ferne durch
deren Besetzungen Rechnungs« Accesslstenstelen
u 35c>/ Zoc» und 260 si. erlediget werden soll«
ten, UM diese leyteren bewlrben wollen, ha«
ben sich über die zurückgelegtln Stud,en, über
die etworbenen Gefalls» und R,chnung^kennt,
nisse, insbesondere hinsichtl'ch der GifallS» und
Eontraband-Vcrrechnüngs Vorschriften, dann
über ihre Moralität und bisherige dienstliche
Verwendung, dann auch hinsichtlich 'hrec all-
falligen Verwandtschaft od« Echwägerschaft
Mlt den Beamten der lyrischen Bezirks «Ver,
roaltungen auszuweisen, und ihr« belegten
Gesuche im vorgeschriebenen Wege zu überreu
chen. — Von der k. f. Morsch . küstenländl»
schln Camera!» Gefällen, Verwaltung. ka,bach
am ^. März 2637.

3 2 , / » . (3) ^ o ö i l b ^ Nr . 2 5 3 M .
M , n u e n d 0 » ^ i c i t a t i o n , ^ - . -

i n N e t r e f f einlger« C 0 nse ro a t s o ! n ^
H e r s t e l l u n g e n an 0 ern Ae r a r ia l Z oll»
amtshause z u P i r t s c h e nächst B r o d .

Zur Bewnkung. einiger Eünseruations,
^ Herstellungen an dem Aeranal-Zollamtshause
' zu Putsche nächst Vrod , wird am 5. Apr«!
^ i 6 3 / , um lo U^r Vormltta,gs belm benann-
.:, ten Amte eme neuerliche Mmuendo-^citation
^ abgehcilcm werdet. — Dies? Herstellung um,
' faßt fol.;?ndl Profeff,omsten»Arbelten usid Ma-

terial.Lieferungen!,n den be,gesetzten Beträgen
des Kosten - Uebe<schlags, als:
die Maurer, «rbtzn pr. . . 67 st. 53 kr.
das Maurer.Matttiale pr. "8 „ »3 ,.
die Z,mmcrmanns- Arbeit vr. 25 ., 11 ^

> die Tlschln-Arbeit ps « «, ^ »« ".,
, d.< Schlosser^Arbe^ ' ' ' ^ " ^ ' ^
^ d , e Glaser-Arbm rr ' ' ^ " ' W ^
8 H«'HHtn«r>, Arbeit vr ' ' ' , ^ ' '

« s'l^k ^'^ tzn'n ' ; zusammen ^ 5lH fi. ^5 kr.
3 Dieß wird mit dcm Beisaye zur allgemeir
8 ncn Kenlitli'ß gebracht, daß hte Llcttallonebe-

dingniffe dt,m Gränz-Zossamte in Pirtlche m
den glwöhnltchen Amtsftünden emgesehen w<r»
den können. — 5 . K. eameral-Gej»rks.V<r,
waltung. La,bach am 5. März 1637. <

Z. 3oy. (2) N r . g ^
^ ic» t a t i o n s , Fv u nd m a ch u n g. <.
Die löblich^ f̂  f, illyrische ?alid?sbau»Die

rection^ hat mit Veroronlinq lwm 25. v. M . ,
Z. 3 o ^ , die Mmucndo-Versteigerung über
sämmtliche m dey beiden NaoigatlonslDistric-
tcn Gu^kfeld und Rcltschach, im Laufe des Ver,
MHltu^gslahres.^gH? P,ral»minarmäß,g aus;U«
führenden sonseruat'ion^ > unbNekonstriletionß-
Nrbelten, und aulD über die ihlllwe^e A u ^
führunss dersclben in din ik.'f. NIl '!2atio«s'
Baudistrlclc L^ttay anzubefehlen gcr»,hel. ^ .
I n Folge bissen werden die uerMledtnen At-
beiten »n den, in der bcigtfüglen Tabelle a^?
gegebenen Tagen und Orten, aäcr.rts in di^,
gewöhnlichen Amlsstunden Vorcnlitags non ^
bls i 2 , und NaHmlltags uon 3 dls 6 Uhr
hintang.egchen Mcrden. - - Di? Ve^eiger^n.-
gln werden ohjcctenwei/e dorqenommen rvcr-
den. — Ieber^ Licitani hat vor Anfang der
Llc,tatlon der Comm»ss,on duS 5 ^ Vaoium
des^Flscalprelses, entweder im Baren, oder
in BtaatSobligationen, die zu,,dem börscmäßi-
gen Course angenommen w e r ^ n , zu erlegen.

,Das Vadium des Ecftehers wird von 5 auf
>n»9 ,°/o zu ergänzen f e y n ^ und^ dieser Betrag

sodann als Caution zu dienm hoben. Allen
Jenen, d,e n,cht Bessblelhir geblieben sind,
werden die erlegten Vadien, glllch nach erfolg-
ter Licitation zurllckgesteltt werden. — Gchrlft-
l'che Offerte werden nur vor Beginn der ?,ci-
tation angenommen/.dieselben müssen jedoch
2) das Object,' für welches der Anboth g?machc
w«rd, deutlich bezeichnen, und den. Anboth
N'cht nach Perzenten) sondn"i g?nau im anzü'
blethendm Betrage, welcher m Ziffern und
^uchstaben zu schreiben »st, «Masten; ^) der
Offerent muß entweder da« 5 °/o Vadium »m
Baren emsenben, oder sich über dentztlag der-
selben nach den dießfaus üblichen Vorlchr»ftin
auswnsen, zugleich hat Offerent <̂) bess.mmt
und ausdrücklich anzuführin, er ft^? sich l nkn

- Vedingnlssen, welche l'or Beginn der Versts'«
- gerung vorgelesen und erklart werden, und «r

verpflichtet sich dle übernommene Arbeit, in jo
fkvne, solche uon dm k. f. Baubehörden nicht ge-
ändert werden sollte, längstens bis l̂ nde Octo-
ber li I . , odcr nach Maßgabe auck früher ^u
ooslendt», endlich cl) muß das O f f ^ t nebli
den Tau f - und Familien' Namen, such Vln
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Charakter und den Wohnort des Offerenten
enthalten. -^- Solche Offerte werden sodann
von der Licitations, Commission, nachdem bei
fachen Gelegensten üblichen Vorschriften be»
t>5noM werden. — D>e Llcltatlo-lie-Bcdlng-

msse und Baudevisen für sämmtliche drei Na«
vigations - Baudlssricie können bei dtm gefer<
Ngten Vauamte, für vcn Littayer Navigatlons-
Distrlct aber auch bei dem zu Liltay sttltlonilN'n
Nau:gatlons' Assistenten tl'ngesthen werden.

,M'.'> B e n e n n u n g dei!^ ' n . ^ ^ O ' r ' ^ , ^ ' , , , ^ ' ^ ^ " ^ . ^ ' ' . ^
, - ^——-—^-^—,— ,,„ - ^ l^'>fl1'? .t. .Ausruft».., h->t ^ , , ^ . . . . ^ ^ ^
^iL. ^ . , ^ ^ > " ^ ' ^ ^ . ' ' Tag und Mon«t^ ' , ^ i , ^ ̂ . , i^ '' ^ ^ ' ^^
3 ? z u ^ f t l ^ M W M i l z ^ ^ ^ , ^ .^ , - ! nPW« ,tt i, ^nmerkun^^

3^z, den Gegenssan^^^^^ ^^cn«cht^>n,<n , ^ ' w .fj c.f 2 ^su , ' . . l . , . 5 . «

' -'V Aeferung vonyä6HaufenUeber> Bez. Obr. Thurn- ^ " ' V !' '
lji l^ . '/Wottlrungs.Matenale ämhatt am 20. und 8^9 Z4

' Liefetuttg von 260stückA>lr«if- 21. März. ^
! b a u m m " ^ ' ' ' ' '.^^ ''- detty.^ .'/-! ^56 — '
^ 1 Reparation emer schadhaft " ^ . . 0 ^ . ^ ^ ^ h>^ ^ ^ , . , , . . , , ^ z ^

^ ' ^ Brücke ln Radna , ̂  ^ ß « . 5 ) n j , F n ) « ^ u ^ „ , " ' ! " " '
! ^ Herstellunge,nersttm<rn«nUfer. "'1.0 , < ^ . , ^ ^ , ^ , ^^^ ^ . , ,
; deck in Gurkfeld ' ' detto .<. ̂ l ^7 )H .̂ «.

" äoo Current - Klafter Gtäbm , . ^ ^ >i^ ^ , . ^
M> neu zu schneiden ^ . " ^ ' ' " ^ ' "^ , . .dn;tz 26 Hy^..
' , Arbeiten an der mit dem k̂  k. 3^ '

' ' / Treppelwege vereinigten "k »««^^,^ ^ , , ,.
! " 1 Gurkfelder Eoncurre5zstraße detto 38 l Z o ^

V ^' ' ^ ', dclderk. r. Vez.Qbr. , ^ j ^ ^ , ,̂,' ^a„^.Kunstarbelten/
Litser^istzvoiii^yHaufenUeber, Landstraß am 22-, . beide»erster«milHw.

O schotterunge>MaterialS u. nöthigenfalls auch '»62 s " H ^ ^ ^
! am 25. März h. I . des Materials j
z Herstellung eines Faschinens

Uferdeckwerkes lioclOro^ani -' ' hetto . 2077 ^ '
/ Heesse-llung eines Faschinen. ' ^ ' ' ^ ' " ^ ^ ' ^ " "
" '' ' Uferdeckwerkes und emer ^ , « l ^ ' "

— ^ Ep,ilage m I^nttz^ .̂ ̂ ' 'wto ' ^ '-Ms H'^^ ^
LltferupgvonZö^HaufenUebcr.' Bez.Dbr.Savenfiein i?z<,< :n

H schotterungs-Materials am 26. März d. I . 232 z . ^ ,
« Lieferung von 400 StückStreif- 1
H bäumen >n. < bMo 2 ^ 0 ^ ^ ^ j
'^ 5)erss«8ung von verschiedenen - ^ . ^ « . !

, V Bewirkung emiger Felftnspren- Canaie, dann theils n,̂
««"«'" b«.t, .23,° °<°,^,^U7„«^,

l> / Lieferung von 1067 '/, Haufen beiderlöbl.V.O.Eit« ftunq alter ichadhasten̂
« < Ueberschotterungs.Ma^er.als t ichamIo.Marzd. I . 635 2 ^ ^ » ' . ^ ^
" ) Lieferungvon39lStückVtre»f» das neue Maücr'w"^
- ^ bäumen ditto 23/j 36 oh»e Mörtel " ' s ^ ' l ' i
^ f Bewertftelligung einiger Felsen. ^ / . '7 . - , ^ ^ V^^Zch'ew!

^ sprlnaunaen dekto ' - ' W7 56 rung ">'° N"ß <

Summe . l0!76,57 . !

K. 5 . Navigations, Vauamt Ratschach am 5. März 1607. l


